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Als das beste Mittel hiezu wurde eine offent Januar, gab er ihr schriftlich von den Saude Die aufgebotenen Manuschaften haben die

Vor hundert Jühren. eschwörpus der alten n de gardes heln sn (Schuhbriesen Kenmete, diesämdhen ee —F
(eit 1620 zum ersten male wieder) betrachtet. er aus Auftrag der französsschen Negierung allensel endungse und Audrüstungégegen

w. Ein Antrag von Bern dagegen bellebie nicht, dies Cinwohnern undG6 meinden dersst Ande mitzubringen, ebenso die Notmuntion und

in einer seierlichen Proklamation der Tag Schweiß uzustellen habe, welche fich wei gern, vad Dienstbuchlein.
die letzte Tagsatzung satzung imm Namen aller dreizehn Otte und dersdie Waffen gegen Frankreich zů erges iarüaden geschieht an folgenden

var ein getreucs Abbild don der politischen Zugewandten dem schweizerisch en Volke greifen, also eine für die sranzösische Ne Tagen:
ehsahrenhet und vorn Ricdergeng des dffentichen derd du tun. Dees erschien ls ein bedentlicher dierungt sotm gunftige Dellnnung jeigen. Jahrgänge 1880-18035:
Jeiftt in der aulen Ehenossenshast. Endris in die Souveranitat der einelnen Siande. Ddie Tagfahung murde dieruber sehe betroffen.sgandwehreFusilierVatalllon Nr. 1

Cine auhtrordentuche Deate war vom EinOrtrief so gar seine Gesandischast schon insolge da an Mengaud wiederholte Versicherungen —R den 8. Febt.
dorott Zůrich auf den 7. Feorner 7os vorge p * dn der onsa dungab nd enszorden seim daß die Schpeinmit er sremschen Sah ve brlieo taitic
— anderer riet dringend vom gangen Bundesschwur Ropubiik das deste Einversiandnis zu unterhalten IV. Komp. mit den Gemeinden

Aie frunkische Republik ganz unerwariet von den WSduetuid wunde gach diem Oin. und Der wunsche und daß von Ergteisuns der Waffen Ushusen, Hell und Ohmetal den 8. Febr.
mnit der Schwelz in Bunderbeziehumgen flehenden Dn nde Sursormel Gelaxtion aun möglicd nur mn dtetsin Angriffsfalle L, U unk TT gorw hne Ge

——— abgesaßt, damit sie ja nach keiner Seune Anstoß wo mãnnlicheVerteidigung des freien Schweizerb meinden Ufhusen, Zell und
saue, wurde beschiossen, die Tahsahung sruher Tu mdi der hunerintn. Zentonen, deinne ghie wire de dd n temne3 Ohmstal den 4 Febr.
Ai noch bei benachbarten Staaten. man indes eine augemessene schriftliche Antwort über Da nd wehr FäasitierBatalllon Nr. 48

n Dezember sand die Eröffuung mit der Am 26. Januar 1798 fand der Bundesediesen wichtigen Gegenfiand nicht mehr beraten J. T. und U Komp. den 7. Febr.
ige —— —— sch wurunter Kanonendonnerund Glockengeläuteskönne, wurde der gemeineidgenbssischen Kanzleis I. Komp. den 9. Febr.

—————————— statt. ah aetraen, sich gu Dengand u derfügen und sSg udrehr-Flüfilier Batailtvn e
3 ide ehtt Die Agenten des franzbsischen Gesandtenihm den Enipsang feiner Zuschrift amngeigen· kong v n
— —* 43 ann da Mengaud, die zahlreich in Narau anwesend waren.“ Das war die iehtte Kundgebung der leßten/ Dd. Komp. den 9. dFebr.
schen Mruhes jedesmal für einen vpndednsn uder de —detete. wie se den Vundes- Tetsaduig don i7os San dwehrFiusiller·BataillouNr.46

qhweijer ist, so diermal in einem besondern und 77 be v —* in — L. Liund W. Komp. den 8. Febr.

otzlgůchen Grade, teilßs wegen den wichtigen 3 —A — Schwei 3J. 9 Sch  hen Datai ee
 —*

b ae ——— 33 Bauern schon die Landrogteischlosser m. F e * Jahrgänge 18514 1856
euen Vorschriften sühren den Unler 8 i

am ucdLandwehr Fusilier Vataillon Nr. a1
tühlethusiue ——— eldgendtischen chird wiscen —— — der Olfnier· —— — Vr. « denio. Febr.

en uflran erhaiten zu haben ne Bunde wurde vom Stand Bern und von den ining Unteroffigiere in kousequenter Zandwehr· Fuilier/Vataiuendie as

eijutragen, um gegenseitige freundeidgendffische 3 bbe ——5 Ihee ie ee gohunnuz dude e erhe —*2* ba 3tintracht und i ge, — e LandwehrFlusilier·VataillonNr.45

— — —— ben e Sinne Zunn duneeeDIeDudenldein
n eet haben und die Umstäude um sa bedentlücher feien, Vezug auf die Gradabzeichen wie die übrigen Nichteintuen wird mit irres

nuics inders indnis mih allen anndneethen dnachee sals de sranzonsche Gencralitet im Padt ·de Der Nunerosstdiere bebandelt. d. h. sie erhalien Vieiat-sh itraft.
— ——— ——— e geldent Zunen in n — *5 dn 3 AIn Laufe dez Jahres 1806 wird eine
3 im Namen ihrer Regierung den Mißvergnugten Gold orde auf den Unterarmeln (Feld

— 888 mit Out und untersthung. felbi mit bewaffneter Hand, derweibelborde) und eine einsache Gold oder Suber *te 4t n 3— gr —
— 5 8 — dien Dor sprochen hätten. Damit verband Vern das desuchs borde auf den Oberarmeln. Die unberittenen Ad criassen, vamit der Sichertenag moglichtanhein

— — ie 8 en b un Trundpen zugu g. Freiburg und Solothurn ssutant.Nuterofstziert (mit¶Autnahint—AA——ergiebigautfalle.
—88 z d— d nich 6 baten um getreueßz dluffchen. sekretare) und die unberittenen Fouriere werden —dDas Gefch uder den Bezug von Hande
——z * —6 ondtee pw arls.TDie Mehrzahl der Gesandtschaften hatte bereits smit dem sogen. Feldweibelfäbel, —yAA nderunasgebühren ist in Kraft erklärt

43 eanderer wichtiger Geschäfte zu Hause erwartet· cchalt. Die ginstruktoren, Stabs- *—

ee werden. Nun dlieb die Tagsahung boch doch de Wee guddit derittenen Adiutani /ünierosfnere, san die ue ee e
n wdern ueeee —8* g 83 sammen. Aber was tat fie JSie erlicß Vriefe he und Fouriere tragenden Offizlerdsabel kanzleien, Gemeindereie und Gemeinderelatang.
Zauboin noch wahrem a —*8*88 d an Dengaud, Faltenrand (den sranzöfischen sarnttiche höhern Anterasfiziere Eldjuiant. üünteriainn in Hirkular, worin diese Amtdftellen auf.
e d mp WPinister des Auswartigen) und an Generai en — ——
de ee Wete verhectten — Menard, der mit seinen Truppen zum Einmarsch * —— 7* rotweise Unteroffigers Schlag ·hber d ————

R und durcht Die Deden denen detenn in —E  ade e hin d 8 — De sen. ausonst sie ristieren. wegen Amtspflichtotr·
ber —— — c v8 engaud und enrau solllen nMachdrück er anero ñiziere (ur Adjutant · Unter· lehung denraft zu werden.
u — anen — 4* teq licheVorstellungen enthalten und das Direk uien Feldweibel, Fouriere undWathtmeifter) — vie durch Resignation des bicherigen
ihethtiüt — T * 7 * ie storium zu einem Freund lichern Benehmen“ at epr Truvpengattungen sollen die Inhabers erledigte Sielle eints Amtoge.
friedendtohreß in —2 der sich nach gu dee re ee — 8* v —— duten pon Santle bwch ist zut- freien Ber
nnee e ede — dei Ar ie wollte man autzuwirken — * n g der Korporale und werbung audgeschrieben. Anmelbungen haben diß
ciieece ——— —— — g7 otrachten. aß alle Vorschritte von seiner Seite *8 en c —X—9getragenenMetall·um 22 Jamar bei der Siaatekamici zu erfolgen
— — *uy — ehe mofebl· und etwaigt militarische Verflgungen eingestelit en Adjutant . Unteroffiziere und Fouriere)un— Beanmich hat die Siadt sur den nden
ain de — den v öö dudet bleiben. dis man diegrtt der dieseitigen ine i * r Waflen und Trubpengattungen sund di Ereitecvng dr Srerae
wite die —* * eg —— Nehe be Zzehn eie 8 8 und quer über den Aermel getragensbe der Kaserne in Lujsern die anstoßende Hurtersche
n deschen duer de e e, e egsed — Liegenschaft erworben; der Umdau it ader unter
kirtliorium aubgesprochen: „Die aee sind W R —“ — e die Bekleid F ee 7* plieden. weil der Pla guicht in allen Teilen de.
idt mehr die 7 —— e e gaduna.dasß durth weitere diplo· edun und Augrüstung der Unterossigieresaediett n mnetin di Anlage, die etwa für
inn e / n 6 oln matische Unter handlungen nichts Ersprichlichet er — * Zten ihrer Truppengatung, siatt des eze Jahre genügen könnte, sehr eingeeugt
winnnn unn n F e eehe sfind siezlelt. werden konne son der n haugtachüich von poi die Oftzieremute. Cine Luduahme machen wire; daun ist auch in den lehten Jahren die
—* —* d sol alt man ihnen zeigt, sfeite Vernaund der dortigen Keprasentanten /die Offlierdildungeschuler der Sanitat (Aerzte Frequend des Schlachthauses imeführ siationat
 r nicht bedarf a egetrachtet werden musse auf die in der Nade ber dy Apoibeker), welche wie bisher Niahe,Mamel, deblicben, so daß man sich mit der allen Cin—.

w D 3 sprach man über die Mittel fiudlichen franzbsischen Militärftellen e in zu· de und Beinkleider nach den Vorschriften fur chtung noch bedelsen bonun.
—*8 J ee seiner gegen· swirten, um der Sache erwa noch ine dee Zunuer und dazu den Offtzerdsabel sne ad it von Luzern, wie
biadesc chen Lage. Laut deramu lichen bernhigendere Wendung zu geben. chlagband tragen. Or. Baudireltor Stirnimann dem Großen Siadt
unen minlung zog man in Erwägung: Durch Die Tagsahung läßt sich durch dirse Tage der — er — — rat in der Donnerstagtsihung eröffnete, fur
ir eeu Geruchte —5 Zngel aen duiten ee aubeinander zus Luzern. Organisation der Laudwehrdiesen gwecd die vn ne sfche Li ene u
—* v AM 8 Age 83 ade nun daß sie aut den erflen sersten und zweiten Aufgebotes imfschaftean der Reuß, unterhalb der Seutunatt,
men und dieselbehn e 9 ** sn — 3 n Werde. Das war der sgahre 1808. Vehufs Finfübrung der neuen Ein ins Uuge gesaßt und dentt sie käuftich u er
— — 3 ol in A aAn d 8 Nomente Vern von sheiten der LandwehtInfanteriegemaßVun.swerbenSieeignetsichinjeder Beziehung vor
vnd ate de ie Tag · sehn 88 undesbruderne erhielt! dedgeseh dom 2. Nodember 1807 werden pwei trefflich für ein Schlachthaus mit Kuhlhallen und
—* ee — * e p urch eine it Zegsadmg trat mitht mehr zusammen. stägige ¶Mußserungen Cinttcgte . Stallungen. Vielleicht kann auch ein Geleife
rdiiie int poland zu zeigen.Idre Geschaste delorgten. in gleicher Dorzüglich slaffunatlag) abdedaiten. von der NordostbahnLinie abgezweigt werden.

ann heldetischen * —* J cagt w ueder teite. eidgendlsische onferengen“, dis die ganze gu denselben haben sümtliche bel den Kome Daz Lireal miht eie Quadratmeter, donnte
—— * p wie al a tich Oerrlichteit ein Ende dattt. danien der binherigen Landwehreinheiten einge- aber dirch Uuffuunng an doe
ise atlon bel ihrer gegenwärtigen Die lehte Tagsahung ging aber nicht aus. siciiten Unterosfniere uan olda ten, gebracht werden. Die Wiehgermeister verweisen
ain — eren Behauptung sie mitstand · einauder. ohne noch einen Schimpf vomsauch wenn sie deine speziellen Marschbefehle er· Iwar auf die Entfernung von der Stadt hin
—* ee n, , dringensfranzblischen Gehandten Mengaudhellen, nach Jahrgängen an unlen angehebenen,allein in allen ardern Schweizer Siadten findel
— — I; r 6* Ig Genzu erleiden und — geduidig dinzunehmen. Men Zagen in der Kaferne zu Lugzern cinnn, a in ahuliches Verhaltnid, und es geht auch
ine —8 och haben könne, bei irgend aaud hattedie ganztZeit uber mit der Taglahung rücken. jeweilen morgend d Uhr. Die Erwerdung der Liegenschaft empfiehlt sich
dijie rt gen Matht Verdacht ader gesbieli. wie die Kahe mit der Diaud, Vaid derrDie in dande n beindlichen Oftiz iere auf alle Fuille, edentuel tonne die Side deg
ers den zu eriecken, sondern des festen langte er Cinschreiten gegen Cmigramen, bald ein shaben geinäß an sie ergehenden perfonlichen sauch Nir erdbu er erstellen.

dinnade sei alles anzuwenden, was zur Verbot des Tragens sranzösisurt Orden u. dergl.s Muf gedoüen zu erscheiden dedaleichen die den Der Orode Stadtrat dahm die Erbffnungen
—*— Ve d gorm Veruchmenß mit benach Immer faud cx freundliches Eutgegenkommen. bidberigen Valaillongbftaben zugeteilten mit Juteresse entgegen und geuchungte die in

ienlich sei. In der lehten Sihung der Tagsahung, am 81. Unterosfiziere und Soldaten. Aussicht geubmmenen Maßuahnien.


